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GP Getränkediele Arndt:
Lütjenburger Straße 4 · 23714 Bad Malente

Fon (0 45 23) 73 21

GP Arndt 20. Kw
(7-Tage gültig Do-Mi, jede Woche)
GP Bereich: Hamburg
ET: Mittwoch 14.05.2008
Größe: 2sp/125 mm
Farbigkeit: 2c (HKS 6, Schwarz)

Zeitung: Der Reporter Plön und Preetz
(Platzierung: Preetz und Reporter Eutin)!!
Ansprechpartner: Herr Glau
Fon: (0 45 21) 70 11 22 · Fax: (0 45 21) 70 11 33
Mail: technik@der-reporter.info · Als PDF versenden!

Ihr Lieferservice:

Uns ist kein Weg
zu weit.

Bitburger
Premium Pils

24 x 0,33 l + 3,42 � Pfand
Literpreis = 1,58 �

12,49

Franziskaner
Weissbier

verschiedene Sorten
20 x 0,5 l

+ 3,10 � Pfand
Literpreis = 1,40 �

13,99

Apollinaris
Active+

oder Big Apple
10 x 1,0 l

+ 3,00 � Pfand
Literpreis = 0,80 �

7,99

Magnus
Classic, Medium

oder Naturelle
12 x 0,7 l

+ 3,30 � Pfand
Literpreis = 0,36 �

2,99

Bad Malente-Gremsmühlen (vo). 
Nach der Auszeichnung für Eutin 
als fledermausfreundliche Stadt 
vor einigen Wochen wurde nun 
dem Kurort Bad Malente-Grems-
mühlen diese Anerkennung in 
der vergangenen Woche zuteil. 
Bürgermeister Michael Koch hat-
te vor ein paar Monaten mit den 
Initiatoren des Fledermausschut-
zes zusammen gesessen, um 
gemeinsam zu überlegen, wo in 
Malente noch Fledermauskästen 
aufgehängt werden könnten. Da-
mit nimmt der Ort eine Spitzen-
position beim Fledermausschutz 
in Ostholstein ein.
„Die Idee war toll, musste aber 
ohne Kosten für die Gemeinde 
praktiziert werden“, so der Ver-
waltungschef. „Sie passt wunder-
bar zum Kurpark, zur Wunderwelt 
Wasser. 16 Kästen seien an öf-
fentlichen Gebäuden wie Grund-
schulen, an der Pastoratsscheune 
Neukirchen, an der Tews-Kate, 
der Maria-Magdalenen-Kirche, 

Verkauf von Fledermausaktien
Malente erhielt Auszeichnung als „erster fledermausfreundlicher Kurort“ Deutschlands

im Arboretum und an der Rück-
wand des Toilettenhauses im Kur-
park installiert worden. Insgesamt 
seien über 65 Flachkästen aufge-
hängt worden und mehr als 30 
Baumkästen in den Wäldern.
Die Initiatoren der Aktion, Rita 
Jensen – Geschäftsführerin der 
Stiftung Naturschutz Schleswig-
Holstein –  und Hermann Schultz 
– Nabu-Landesvorsitzender – 
zeigten ihren Dank mit einem 
extra gestalteten Schild für das 
große Engagement. Sie überreich-
ten die Auszeichnung an Bürger-
meister Michael Koch und Wer-
ner Kraft aus Grebin. Letzterer sei 
die Kraftquelle dieses Programms 
gewesen. 
Werner Kraft vom BUND, der 
sich federführend für die Anbrin-
gung der Fledermauskästen ein-
gesetzt hatte, machte seinem Är-
ger über seine Mitmenschen Luft, 
die mit dem Schlauch Jungbruten 
von Schwalben und Fledermäu-
sen der Garaus gemacht würde: 

„Die können uns doch anrufen, 
wenn sie Schwierigkeiten mit den 
Tieren haben. Wir helfen ihnen. 
Das Ausspritzen oder Vernageln 
der der Nisthöhlen ist keine Op-
tion“, beschwor Jürgen Benke, 
Umweltschutzbeauftragter der 
Gemeinde Malente, seine Zuhö-
rer. Er wünscht sich, dass die Be-
troffenen anrufen, um in gemein-
samen Gesprächen eine Lösung 
zu finden, die nicht den Tod der 
Tiere nach sich zieht.
Rita Jensen zeigte sich beein-
druckt vom Engagement der Bür-
ger: „Hier zeigt sich, dass auch 
einzelne Menschen viel bewegen 
können, wenn sie sich für eine in-
takte Natur direkt vor ihrer Haus-
tür einsetzen!“ Die Montage er-
folge über BUND-Mitglieder und 
die Beschäftigungs- und Qualifi-
zierungsgesellschaft Ostholstein 
(BQOH). Der Bürgermeister ist 
davon überzeugt, dass diese Aus-
zeichnung auch dem Tourismus 
förderlich ist: „“Was gibt es Schö-
neres, als die kleinen Flugakroba-

ten bei der Jagd auf Insekten zu 
beobachte.“ Eine Malenter Bür-
gerin, die zufällig während des 
Pressetermins vor Ort war, ver-
mochte den Lobpreisungen der 
Flattertiere nicht recht zu folgen: 
„Ich finde sie eklig, weil immer 
wieder welche in meiner Woh-
nung auftauchen.“ Sie versicherte 
allerdings relativ glaubhaft, dass 
sie ihnen nichts tun würde.  
Auch wenn demnächst die 100 
avisierten Fredermausquartiere 
installiert sind, will der Malenter 
BUND-Ortsvorsitzende Günther 
Koch weitermachen. Demnächst 
würden die neun Feuerwehrhäu-
ser mit Nisthöhlen ausgestattet, 
wobei der BUND vier, und der 
Bürgermeister fünf Nisthöhlen 
bezahlt hätte. „Wir verkaufen ab 
sofort Fledermausaktien für die 
Nisthöhlen, die zwischen 26 und 
36 Euro kosten“, erläuterte Koch. 
Für zehn Euro zusätzlich sei da-
bei auch das Anbringen derselben 
möglich. Weitere Informationen 
erteilt Koch unter 04523/200566.       

Sie haben den Artenschutz ein gutes Stück weiter gebracht: Wer-
ner Kraft, Günther Koch, Rita Jensen, Michael Koch und Hermann 
Schultz (von links).                                                             Foto: voss

Bad Malente-Gremsmühlen (t). 
Die Freunde des Kurparks zeigen 
bis zum 6. Juni in der Liegehalle 
des Malenter Kurparks  eine Foto-
ausstellung mit dem Titel „vorher-
nachher“.  Fotos aus den ersten 

Ausstellung  
„Vorher - nachher“

Jahren des Kurparks um 1969 
sowie der Zeit vor, während und 
nach den Bauarbeiten von 2006 
bis 2008 werden gegenüberge-
stellt. Führungen finden am 18. 
Mai und am 8. Juni,11Uhr statt.


